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Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime 
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25 Prozent Rabatt. Vereinsnotigen und Ankündigungen im Test für 
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durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; 
Zlotu 7.—, führlich Gun 84.— Einzelnummer 15 
Sonntags 25 Groſchen. 
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+ an Tagen nach einein Feſertag oder Sonntag mittags 
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Ausland: monatlich 
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Lodz, Betritauer 109 


Telephon 136:90, Poſtſchecktonto 63.508 


‚Serhöftenunden von 7 Ahe lei be 7 uhr abende. 
eprenflaheen bes Sdrfueilen 1 von 2308.30. 
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Oplata 
Einzelnummer 15 Groſchen 


10, Jahrg. 


tellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Schafft den proletariſchen Block! 


Die Gewerlſchaftsinternationale an die Arbeſterſchaft der ganzen Welt. 


Genf, 18. April. Der internationale Gewerk⸗ 
ſchaftskongreß hat nach eingehender Ausſprache das 
Büro des internationalen Geſperkſchaftsbundes beauftragt, 
das Ergebnis des Kongreſſes in einem Manifeſt an die 
Arbeiter aller Länder zuſammenzufaſſen. Das Maniſeſt 
hat folgenden Wortlaut: 

„An die Arbeiter aller Länder! Angeſichts der Wiri⸗ 
ſchaftskriſe, die ſich von Tag zu Tag verſchärft und in allen 
Ländern mit Heftigkeit ohnegleichen wütet, hat der inter⸗ 
nationale Gewerkſchaftsbünd die Notwendigkeit und die 
Pflicht gefühlt, eine internationale Gewerkſchaſtskonferenz 
einzuberufen, nicht nur um die Stellung der Arbeiterſchaft 
gegenüber den Fragen feſtzulegen, welche die Kriſe auf 
wirft, end vor allem, um mit Kraft den Willen aller 
Gewerkſchaftsorganiſationen zu betonen, ſich an einer ge⸗ 
meinſamen Aktion mit gemeinſamen Zielen zu vereinen. 

Dieſe Konferenz würde joeben am 16. und 17. Aprii 
in Genf abgehalten und vereinigte nicht weniger als 82 
Vertreter von Gewerkſchaftsorganſationen aus 28 Ländern 
in allen Erdteilen. Sie war in Aussprache und Folgerun⸗ 
gen eine impoſante Maniſeſtation der Einheit, die in Wil⸗ 
len den Wünſchen und den Mitteln zum Wollen in allen 
Teilnehmerorganiſationen beſteht. Die Konferenz Hat 
nicht nur den Forderungen und dem Aktionsprogramm des 
J einmütig zugeſtimmt, ſondern auch ausdrücklich dieſe 
Uebereinſtimmung und die internationale Solidarität feſt⸗ 
geſtellt, durch Beauftragung des Büros der Konferenz in 
ihrem Namen einen Appell an alle Arbeiter der Welt zu 
richten, 75 Verwirklichung ihrer Anſtrengungen und ener⸗ 
giſchen Durchſetzung der Verwirklichung jener Arbeiter⸗ 
ſordeungen, die im Programm des JB ihren Ausdruck 
finden. Vor der Größe und Tiefe der Kriſe und Arbeits⸗ 
loſigkeit und angeſichts der Unfähigkeit des Kapitalismus 
zu ihrer Ueberwindung wird die Durchführung der vom 
organiſierten Weltproletariat ausgezeigten und geforderten 
Löſungen immer dringender und gebieteriſcher. Unter 
allen von der Konferenz geforderten Löſungen müſſen 

die Arbeitszeitverkitrzung auf 40 Wochenstunden, die 
Aufrechterhaltung der Löhne und die Steigerung der 
Konſumkraft der großen Maſſe 
beſonders hervorgehoben werden. Im Vordergrund der 
ſoſortigen Maßnahmen muß auch ein ausgedehntes Pro- 
gramm nationaler und internationaler Arbeiten ſtehen, 
das den Millionen Arbeitsloſen Arbeit zu geben vermag. 


Eine Organiſation und ſtrenge Kontrolle der internationa⸗ 
len Kreditpolitik verbunden mit einem unerbittlichen Kampf 
gegen die unſinnige Verſchwendung der Rüſtungen muß die 
nötigen Mittel für die Verwirklichung der geſamten For⸗ 
derungen ſichern. Zugleich muß anerkannt werden, daß 
die Beſſerung der Wirtſchaftslage nicht eintreten kann, fo 
lange die großen politiſchen Fragen Reparations⸗ und in⸗ 
ternationale Schulden keine befriedigende Löſung gefunden 
haben und die verantwortlichen Staaten nicht geneigt ſind, 
entſchloſſen und unter Mithilfe der Arbeiterorganifationen 
den Weg einer methodiſchen Organiſierung der großen 
Wirtſchaftszweige und des internationalen Austauſches zu 
beſchreiten. Dieſe unerläßliche Umwandlung erfordert eine 
gleichzeitige Entwicklung des öffentlichen Einfluſſes auf alle 
wichtigen Zweige des Wirtſchaftslebens und der wirkſamen 
Kontrolle durch die demokratiſchen Organe der Geſamtheit. 

Die Konferenz hat ebenfalls den einmütigen Willen 
betont, zum Kampf für alle Maßnahmen, zum Schutze und 
zur Erleichterung für die Maſſen der Bevölkerung, welche 
Opfer der Krise ſind. 


Die Acbeitsloſen müſſen überall und ausnahmslos in 
den Genuß der Arbeits loſenverſicherung kommen. Die 
Angriſſe auf die ſoziale Geſetzgebung müſſen energiſch 


zurückgeſchlagen werden. Die Arbeiterorganiſationen 

müſſen überall und ohne Einſchränkung ihre Aktion 

zur Verteidigung und zum Schutze des Proletariats 
entwickeln können. 


Die Koalitions⸗ und Meinungsfreiheit find unter den Ab 
tionsmitteln der Arbeiterklaſſe diejenigen, die jeder wahr⸗ 
haften Beſſerung der moraliſchen und materiellen Arbeits. 
und Lebensbedingungen der Arhefterklaſſe zu Grunde lie 
gen. In vollem Bewußtſein ihrer Verantwortung und 
ihrer Pflichten erinnert die Konferenz alle Arbeiter der 
Welt daran, daß es mehr denn je die Pflicht aller Gewerk⸗ 
ſchaftsorganiſationen iſt, national und international die 
genannten Forderungen ſolidariſch zu eritreben, ohne Rück⸗ 
ſicht auf die beſonderen und zeitlich bedingten Intereſſen 
der einen oder anderen. 


Dem kapitaliſtiſchen Block müſſe im Namen des höch⸗ 
ſten Intereſſes der Arbeiterklaſſe der proletariſche 
Block entgegengeſetzt werden. 5 


Die Parole der Arbeſterorganiſation, die jetzt mehr denn 
je erklingen müſſe, lautet: Vereinigt euch in der gemein⸗ 
ſamen Aktion zur Verwirklichung der gemeinſamen or 
derungen, die allein fähig find, die jetzige Lage zu beſſern! 


Nasi⸗Spionage in der Polizei. 
Polizeifunkſprüüche beſpitzelt. — SA, fol illegal fort: 
gefegt werden. 


Darmſtadt, 17. April. Amtlich wird mitgeteilt: 
Wenn der ſächſiſche Landtagsabgeordnete der NSDAP. 
Studentkowsky dieſer Tage, nach dem Verbot der SA., in 
einer Leipziger Verſammlung mitgeteilt hat, es könne nie⸗ 
mand willen, ob ſich die SA.⸗Mitglieder nicht in Form 
irgendeines Kegelklubs weiter zuſammenſchließen, ſo iſt in 
Heſſen kompletles Material gefunden worden, aus dem 
hervorgeht, daß die Fortführung der SA. und SS. in die⸗ 
ſer illegalen Form bereits bis ins kleinſte durchorganiſiert 
iſt. Der Polizei iſt ein großes Paket Geheimmaterial der 
heſſiſchen SS.⸗Führer in die Hände gefallen, in dem ſich 
über ganz Heſſen verteilt zahlreiche Geheimadreſſen und 
Angaben darilber befinden, wie die SA. in den einzelnen 
Orten als Geſangvereine, Kegelklubs, Skatklubs oder Box⸗ 
und Sportvereine weiter zu beſtehen gedenkt. 


Kreugergeld für Hitler und Alfons 


Stockholm, 18. April. Das Zentralorgan der 
ſchwediſchen Sozialdemokratie ſtellt feſt, daß die Durchficht 
der von Kreuger hinterlaſſenen Papiere ergeben habe, daß 
Kreuger nicht nur den Faſchismus in Spanien, ſondern 
auch die Hitlerianer in Deulſchland unterſtützt habe. Es 
ſeien eine Quittung über 5 Millionen Peſeten von König 
Alfons und eine Quittung über 100 000 Mark von Hitler 
gefunden worden. 


Kreuger hatte überall ſeine Schwindel: 
agenten. 


Stockholm, 18. April. Der große Sonderaus⸗ 
ſchuß, den die Stockholmer Kriminalpolizei zur Unter⸗ 
ſuchung der Kreuger⸗Betrügereien eingeſetzt hat, beginnt 
heute ſeine Arbeit. Wahrſcheinlich reicht der Platz in dem 
bisherigen Polizeigebäude nicht aus, ſo daß neue Räume 
gemietet werden müſſen. Preſſemeldungen zufolge, oll 
die Unterſuchung ſchon feſtgeſtellt haben, daß Kreuger in 
Alen großen Finanzzentren der Welt Helferähelfer flir die 
kriminellen Machenſchaſten gehabt bat. Ein Teil dieſer 


Perſonen ſoll bekannt und bereits von den Polizeibehör⸗ 
den der betreffenden Länder verhört worden ſein. 


Wie bereits gemeldet, ſcheint die Angabe unrichtig zu 
fein, daß ſich die Lage des Zündholztruſts dadurch bedeu- 
tend gebeſſert habe, daß er nicht gezwungen ſei, eine in den 
nächſten Tagen fällige Verbindlichleit in Höhe von 100 
Millionen Kronen abzudecken. Von der Monopolanleihe 
an Litauen in Höhe von insgeſamt 30 Millionen Kro 
ſtehen 10 Millionen Kronen aus, die an ſich am 1. 
fällig find. Da der Monopolvertrag in Litauen ſtarken 
Widerſtand hervorgerufen hat, finden zurzeit in Stockholm 
Verhandlungen ſtakt, durch die angeblich auch die Zahlung 
der 10 Millionen Kronen hinfällig werden ſoll. 

Weiter erwartet man in den nächſten Tagen das Ein- 
treffen eines hervorragenden Vertreters der amerikanischen 
Zündholzintereſſen in Stockholm. Seinem Beſuch miß: 
man größte Bedeutung bei. Ueberhaupt hat ſich nach An⸗ 
ſicht der meiſten ſchwebiſchen Zeitungen die Lage bei Spen⸗ 
Na Taendſticks ſehr gebeſſert, da ſich die ausländischen 
Gläubiger ſehr entgegenkommend gezeigt haben ſollen. Es 
dürfte jedoch angebracht ſein, die nächſte Entwicklung ohne 
allzugroßen Optimismus abzuwarten. 


| Außerordentlich aufſchlußreich für die ſyſtematiſche Be⸗ 

ſpitzelung und für die Verleihung zum Verrat von Dienſt⸗ 
geheimnſſſen hoher und höchſter Amtsstellen ſowie der Po⸗ 
lizei durch SA.⸗ und SS.⸗Funktionäre iſt ein Dokument, 
das ebenfalls bei den Altenſtücken eines hohen SS.⸗Füh⸗ 
rers gefunden wurde. Es iſt der Brief des Reichstagsabge⸗ 
ordneten Weitzel, Oberführer der Gruppe V Weſt der SS. 
in Düſſeldorf, in dem den SS.⸗Führern der Wortlaut 
wichtiger preußiſcher Polizeifunkſprüche, die nach einem 
nur wenigen Perſonen bekannten Geheimſchlüſſel gefunkt 
wurden, übertragen mitgeteilt wird. Es handelt ſich um 
die Funſprüche 338d. Berlin Nr. 82, 12. III. 1525 und 88d. 
Nr. 111 Worte 131 vom 11. III 1735. Der Brief, der 
offenkundig auch an die anderen dem Oberführer unler⸗ 
ſtellten Stellen lief, lautet: 

„Anliegend Abſchrift eines Telegramms des Miniſters 
Severing zur Kenntnis. Das gleiche Telegramm ſandte ich 
heute jämtlihen Gauleitern zur Kenntnis und weiteren 
Veranlaſſung. Alles Nähere hierüber am Sonnabend. 
gez. Weitzel. Der SS.⸗Gruppenführer Weſt.“ 

Schließlich iſt für den Charakter der SS. noch folgen⸗ 
des ale Es wurde eine Reihe von ledernen 
Aktentaſchen bei den höheren Führern beſchlagnahmt. Bei 
dieſen Aktenmappen war kaum eine, aus der nicht beim 
Oeffnen eine ſcharf geladene Piſtole herausfiel. 


Noch immer SA.⸗Mord! 
SA.⸗Mordkolonnen auf der Landſtraße. 

Freitag abend iſt in Neudorf bei Deutſch⸗Eylau eine 
Verſammlung der Eiſernen Front geweſen. 70 Reichs⸗ 
bannerkameraden aus Deutſch⸗Eylau waren zum Saalſchutz 
dorthin gegangen. Die SA. von Neudorf hat nach Deulſch⸗ 
Eylau um Verſtärkung der SW. nachgeſucht. Die Ver 
ſammlung felbft verlief zuhig. Auf dem Rückmarſch begeg ⸗ 
nete den Reichsbannerleuten die von Deutſch⸗Eylau an⸗ 
marſchierende SW. Hierbei wurde unſer zurückgehliebener 
Kamerad Droſen von den Nationalſozialiſten zuſammen⸗ 
geſtochen. Er erhielt einen ſchweren Lungenſtich und einige 
Stiche im Geſicht. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt 


Hungersnot in den Oſtgebie en. 

Der „Dziennik Wilenſki“ berichtet aus Smienciant, 
daß faſt im ganzen Kreiſe Swienciany großer Hunge 
herrſche. Hunderte von Bauernfamflien hätten klein Stic 
chen Brot mehr zu eſſen. Es herrſcht großer Mangel a 
Mehl und Kartoffeln. Die landwirkſchaftlichen Behörd⸗ 
find an die Organiſterung einer Hilfsaktion herangetreten 
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der Bocteientvieg in Deutſchland. 


Düſſeldorf, 18. April. Am Sonntag wurde in 
Werften ein Umzug des Reichsbanners von 150 Kommu⸗ 
niſten mit Steinen beworſen. Mehrere Perſonen wurden 
ſchwer verletzt. In Gerresheim gerieten etwa 130 Konz 
muniſten mit 20 Mitgliedern eines rechtsgerichteten Wan⸗ 
derklubs zuſammen, wobei 5 Beteiligte durch Mefferftiche 
ſchwer verlezt wurden. Die Polizei nahm 8 Beleiligte feſt. 

Wies Faden, 18. April, Bei der geftrigen Kund⸗ 
gebung der Efſernen Front, in der Reichssagsabgeordnetet 
Dr. Breitſcheid ſprach, kam es zu einer Schlägerel mit 
711 Gegnern. Ein Mitglied der NEDAR wurde 
verletzt. 


Oldenburger Landtag wird aufgelöſt. 


Oldenburg, 18. April. Nach dem geſtrigen Er⸗ 
9 des Volksenſſcheids wegen Auflöſung des olden⸗ 
urgiſchen Landtages wird dieſer aufgelöſt. Die Neu ⸗ 
wahlen werden wahrſcheinlich am 29. Mai ftattfinden. 


Geſchenterter Bollsenticheid in Sachsen. 


Dresden, 18. April. Das vorläufige Geſamt⸗ 
ergebnis des geſtern durchgeführten Volksentſcheids auf 
Auflöfung des ſächſiſchen Landtages beſagt: Bei 8 664047 
Wahlberechtigten wurden 1318 042 Jaſtimmen und 53 442 
Neinſtimmen abgegeben. Ungültig waren 20 770 Stim- 
men. Die Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen beträgt 
demnach 1 392 254, alſo knapp 38 v. H. der Wahlborech⸗ 
tigten. Der Volksentſcheid auf Landtagsauflöfung in 
Sachſen iſt alſo gefcheitert, 


Das Treiben der Lappofaſchiſten 
in Finnland. 
Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter entführt. 


Helſingfors, 18. April. Der ſozialdemokratiſche 
Abgeordnete Dr. Erich, der Bruder des früheren Minſſter⸗ 
präjibenten und jetzigen Stockholmer Geſandten Erich, 
wurde am Sonntag morgen von Lappofaſchiſten gewaltſam 
entführt und mittags viele Kilometer von Helſingfors ent 
fernt bei einem Amtsvorſteher abgeliefert. Während Erich 
ſchlief, drangen 5 Lappofaſchiſten in Hammerfors in ſeint 
Hotel ein und nahmen ihn in einem Auto mit ſich. 


Revolution in Peru. 

8 „ 18. April. Nach Meldungen aus Li 
(Peru) Ain Sperm a an Seel Die 
perunniſchen Kreuzer „Almirante Grau“ und „Colonel 
Bologneſi“, die im Hafen von Panama lagen, lichteten 
fofort ihre Anker und fuhren nach Peru. 
—̃ — —— 


Aus Welt und Leben. 


17 Todesopfer in einem indiſchen 
Bergwert. 


London, 18. April, Inſolge Ausbruchs von Feuer 
in dem Entlliſtungsſchacht eines Glimmerbergwerks in der 
Nähe von Pata (Indien) erlitten 14 Bergleute den Er⸗ 
fidungstob. Drei Bergleute wurden verſchitttet und fan 
den ebenfalls den Tod. 


„Graf Zeppelin “zum 3. Male nach Sübamerita, « 

Friedrichshafen, 18. April. Das Luftſchiff 
Graf Zeppelin“ 10 heute um 0,6 Uhr zu feiner dritten 
Sildamerikafahrt unter Führung von Dr. Eckener geftarıer. 


Einen tragiſchen Ausgang 

nahm am Sonntag eine Motorfahrt, die ein Paxiſer Ga ⸗ 
iche in Begleitung ſeiner jungen Frau, ſeines dra 
jährigen Sohnes und einer Freundin ſeiner Fran und 
deren Sjährigen Tochter auf der Marne unternahm. Dus 
Boot zerſchellte in der ſtarken Strömung am Pfeiler eines 
Staudammes und vier der Inſaſſen erkranken. Nur die 
Frau des Gragenbeſitzers konnte im letzten Augenblick ger 
rettet werden. 


4 Perſonen ertrunken. 
Prenzlau, 18. April. Auf dem Ucker⸗See tat 


terte ein mit 5 Perſonen beſetztes Boot. 4 Mann kamen 
ums Leben, einer würde gerettet. 


Phar Lap, das auſtraliſche Wunderpſerd, 


ift troß ſeiner ſenſationellen Erfolge noch immer nicht Re⸗ 
kordgewinnen. Der letzte Sieg des Pferdes in Agua Ca 
liente (Mexiko) brachte jeinem Beſtzer 50 000 Dollar ein. 
Hiermit erhöhte ſich die von Phar Lap zuſammengalop⸗ 
pierte Gewinnſumme auf insgeſamt 332 500 Dollar. Der 
Rekord wird jedoch noch von dem amerikaniſchen Meine 
an Sun Beau gehalten, das, wie die Rennſtaſiſtit zeigt, 
75 000 Dollar gewann. Der auſtraliſche Crack Phar Lap 
Wurde von ſeineim jetzigen Beſißer als Jährling für 500 
Dollar erworben. dus Pferd ſoll Ende biejes Jahres im 
Cambridgeſhire⸗ und Ceſarewilſch⸗Rennen laufen. 
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Wirb neue Lofer für dein Blatt! 


Tagesneuigleiten. 


Niftaelegenheiten für Vögel. 

Ein Beweis dafür, daß für viele Vogelarten die Niſt⸗ 
gelegenheiten immer geringer werden, hl die ſchon oft ger 
machte Beobachtung, daß ſich die Vögel immer mehr un⸗ 

wöhnliche Stellen zum Nestbau ausſuchen mulſſen. Alte, 
draußen liegende Ofenrohre, weggeworfene Kaffee ⸗ und 
Petroleumtannen, alte Stiefel und Schuhe, Kleidungsſtücke 
von Vogelſcheuchen, Ampeln, die in Gärten hängen, Bus 
mentöpfe, Heſgſchuhe, alte Hüte und andere Dinge, die man 
feriwarj, find ſchon als Nogelneſter aufgefunden worben. 
Auch in Statuen, die in Gärten oder auf Friedhöfen auf⸗ 
efteltt find, niſten manche Vogelarten, wenn die Statuen 
ht find und eine schadhafte Stelle zum Einflug haben. 
Ebenſo find ſchon Neſter aufgefunden worden in Brlef⸗ 
läſten, die draußen hängen, in Kaninchen⸗ und Mäuſe⸗ 
löchern, in hohlen Würzeln und fo weiter. Der Garten⸗ 
kagge ftebelt in angefaulten Baltenköpfen und Mausr⸗ 
löchern, ebenſo in 15 liegenden Rohren an. Den Frei⸗ 
brütern fehlen vor allem die vielen Hecken, die früher über: 
all anzutreſſen waren. Die Gartenbeſiter können hier viel 
nachhelfen, indem ſie Neſtguirle im Gebllſch ſchaffen. Solche 
Neſtquirle können geſchaffen werden, indem man Zweige 
mit Weidenruten zuſammenbindet. Beim Aufhängen der 
Starkäſten ift ſtets darauf zu ſehen, daß das Flugloch nach 
dem Oſten ſteht. Sonſt wird kaum ein Star in den Kaſten 
einziehen. Auch 10 es falſch, Niſtgelegenheiten auf ganz 
e ſreiſtehenden Bäumen anzubringen, da hier 
kleinere Vögel wegen des ungefchlikten Zu⸗ und Abfliegens 
nicht gern Einkehr halten. 


Generalverfammlung der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr, 
Die Lodzer Freiwillige Feuerwehr hielt am Sonn⸗ 
abend im Saale des 3. Zuges ihre diesjährige ordentliche 
Generalverſammlung ab, die vom Ale der Verwaltung 
Herrn Jarzembowſti eröffnet wurde. Vor Eintritt in die 
agesordnung wurde der im vergangenen Jahre verſtor 
benen Mitglieder der Weber Wilhelm Maxeinſti, Adolf 
Berſch, Jakob Maurer, Leopold Gnauk und Julius Ulrich 
gedacht, deren Andenken durch Erheben von den Gihen 
geehrt wurde. Die Verſammlüngsleitung übernahm ſo⸗ 
dann Herr Kreisitaroft ee 0 Beiftzenden wurden 
jewählt: Otto Mauch, Wilhelm Kriſe, Georg Stiller, Ste⸗ 
an Komorowſti und Edmund Preiß. Das Protokoll führte 
ge A. Piaſecki. Aus dem der Verfammlung vorgelegten 
ericht ging hervor, daß die fünf ſtändigen Löſchzüge in 
der Berſchtszeit 514 Ausfahrten hatten, und zwar der 1, 
Zug — 115, 1. Zug — 66, 2. Zug — 171,3. Zug — 85 
und der 4. Zug — 77 Ausfahrten. Bei Bränden beſch jr 
tigt war die Feuerwehr in 438 Fällen. Der Lodzer Frei. 
willige Feuerwehr gehören 1028 Perſonen als Mitglieder 
an, davon 322 aktive. Ständige, ſogenannte ſtabile Feuer⸗ 
wehrleute gibt es 127. Die Verwaltung der Feuerwehr 
hat gegenwärtig mit großen finanziellen Schwierigkeiten 
zu kämpfen: das Defizit im kommenden Tätigkeftsjahr 
wird bei 9 in einer Höhe von 95 979 Zloty vor⸗ 
geſehen. Die Lodzer Feuerwehr iſt im vergangenen Jahre 
nicht nur auf dem Gebiete des Feuerlöſchweſens tätig ge⸗ 
weſen. Sie war auch bemüht, die große Not zu lindern, 
was durch die Errichtung mehrerer Küchen für die Aller⸗ 
ärmſten geſchah. Nachdem der Tätigleits⸗ als auch ber 
Kaſſenbericht gutgeheißen worden waren, erſtattete die Re⸗ 
bifoustommniten ihren 11 0 und die Verwaltung wurde 
enklaſtet. Auf allgemeinen Wunſch wurde jedoch die ge⸗ 
ſamte Verwallung wiedergewählt. Anſchließend wurden 


auch die in den einzelnen SR n lien ihrer 
beſtätigt, und zwar: 1. Zug — Pfeiffer und e 
2. Zug — Naar He und Kapiezke, 3. 9 — Geisler 
und Berndt, 4. Zug — Eiſenbraun und Nippe. Zum 
Schluß wurden noch der Vorſitzende der Feuerwehr Fr 
ae li und der Lodzer Wojewode Jaszezolf zu Ehrenmet⸗ 
gliedern ernannt. 

Vet Bigamie, 

Im Jahre 1928 verheivatete ſich die in Zdunſfla⸗Wola 
wohnhafte Irma Berger mit einem Karol Zukowfki aus 
Kaliſch. Nach einjähriger Ehe verließ Zuforoifi ſeine Frau 
und verſchwand aus Kaliſch. Die verlaſſene Frau zog nach 
Lodz und wohnte hier in der Szara 45. Am vergangenen 
Sonnabend Be die Frau Zukowſta einen Festen aul, 
um ſich das Haar herrichten zu laſſen. Während der ri» 
5 hiermit beſchäftigt war, Fre Frau Zukowfka, wie ein 

kann in einem Abteil für Männer ſich darüber unterhielt, 
daß er am Abend mit einer Sophie K. getraut werden 
ſoll. Da die Zulowſla an der Stimme ihren Mann er⸗ 
kannte, begab ſie ſich unverzüglich zu der Braut ihres 
Mannes nach der Mrocza 5 und teilte dieſer mit, daß ihr 
Bräutigam verheiratet 0 Die Trauung kam angeſichts 
dieſer Cetärung nicht zuſtande, da der inzwiſchen im Hoch⸗ 
zeitshauſe erſchſenene Zukowfli beim Anblick feiner Fran 
es vorzog, ſpurlos zu verſchwinden. (a) 
Einbruchsdiebſtahl. 

Geſtern abend wurde im Haufe Petrikauer 101 ein 
überaus frecher Einbruchsdiebſtahl verübt. Die im Pate 
terre der Qteroffizine wohnhafte Lydia Kedoch verlieh 
gegen 5.30 Uhr ihre Wohnung und ſchloß dieſe wie ge⸗ 
wöhnlich ab. Als fie aber um 11 Uhr abends heimfehrte, 
bemerkte fie vor ihrer Wohnungstür einen Poliziſten. Er⸗ 
ſtaunt fragte fie dieſen, was er wohl hier zu tun habe, Als 
aber der Polizist ihr die eingeſchlagene Scheibe des zu 
ihrer Wohnung führenden Fenſters zeigte, überkam ſie ein 
großer Schreck. Sie öffnete ſofort die Tür und betrat 
ſammen mit dem Pollziſten die Wohnung. Es erwies ſich, 
daß in der Wohnung Diebe in ganz unverſchämter Weise 
gehauſt haben. Alle Schränke und Schübe waren aufge⸗ 


brochen und ihr Inhalt auf den Fußboden verſtreut, wee 
beer Salt nen Die Diebe haben mit aller Rat 
gearbeitet, was durch die Gründlichkeit, mit der fie „geg. 
beitet“ haben, zu erffären iſt. Die Diebe raubten verſchl 
dene Schmuckſachen, Kleidungsſtücte ſowie eine größe 

Menge neuer Wäſche. Der Geſamtwert der gerauble 

Sachen beträgt ungefähr 4500 Zloty. 


Schwerer Verkehrsunſall in der Rägowſta⸗ Straße. 

Die aus der Kirche heimkehrende 67jährige Joſeſe 
Milezarel, wohnhaft Woftowſta 4, wollte geſſern die 
Rzgoſpſta Straße überſchreſten. Als die über die Straße 

ende Milezarel einen gerade haltenden Wagen der Stra; 
ſenbahn Haller hatte, kam in bemjelbern Augenblick ein 
bon. dem Chauffeur Teofil Korezewfki geführtes Auto mit 
Vollgas angefahren und fuhr mit voller Kraft auf die Frau 
auf, Der Chauffeur brachte das Auto zwar gleich zum 
Stehen, doch das Unglück war bereits geſchehen. Als er 
die ſchraclich zugerichkete Milezarek auf dem Straßenpfla⸗ 
ſter liegen ſah, wollte ex ſchleunigſt enkkommen, doch wurde 
er daran von den zahlreichen Augenzeugen des Unfalls ver ⸗ 
hindert, die an dem Chauffeur ein Selbſigericht verüben 
wollten und ihn bereis zu prügeln begannen. Der herbel. 
geeilten Polizei gelang es, den Chauffeur aus den Händen 
der erregen Menſchenmenge zu befreien und gegen ihn ein 
Protokoll aufzunehmen. a der ſchwerverletzen Milezarel, 
die einen Schädelbruch ſowie andere ſchwere Verletzungen 
davongetragen hal, wurde ein Arzt der e TO 
erufen, der ihr Rolverbände anlegte und ſie in bedenk⸗ 
lichem Buftande in ein Krankenhaus überführte, (a) 
Erxploſion eines gefundenen Granatzinders. 

Der 11:90 Liſtopada 147 wohnhaſte 27jährige Richard 
Steglinſti fand während eines Spazierganges einen Zün⸗ 
der von einer Granate und brachte ihn mit nach ſeiner 
Wohnung. Geſtern manipulierte Zteglinſki an dem Zins 
der herum und berurſachte eine Exploſton, wobei er ſchſwere 
Verleßungen am Kopfe und an den Händen davontrug. (a) 
Unglücklicher Stur 

Auf dem Valter Ringe wollte der 28 ährige Artur 
Amen wohnhaft Limanoſofkiego 19, in einen in Fahrt 

efindlichen Wagen der Straßenbahn ſteigen. Es vntſchte 


dabei aus und ſtürzte jo ungllcklich zu Böden dal, r den 
Bruch des rechten Beines ſowie Verlenng een Lone 


davontrug. (a) 
Die Flucht aus dem Leben. 

In die Konditorei, 6-go Sierpuia 30, lem geſtor a 
eine junge Frau, die ſich ein Glas Tee geben Leg. Als 
fie dieſes ausgetrunten hatte, brach ſie plöglich unter hei, 
tigen Schmerzen zuſammen. Man rief ſofort die Mei 
tungsbereitſchaft herbei, deren Arzt ſeſtſtellte, daß die Frau 
eine giftige Flüſſigkeit zu ſich genommen hakte. Nach An 
wendung don Gegenmitteln würde fie in das Rabogoszezer 
Krankenhaus überführt. Dort ſtellte es ſich heraus, daß es 


ſich um die 26 Jahre alte Irma Schönhaus handelt. (p) 


Aus dem Reiche. 


Warſchau. Ein ſeltener Unglücks fan, 
Der Straßenbahnſchaffner Jan Maciaszek nahm am Sonn 
abend eine eleltriſche Tiſchlampe, die einen Metallſtände⸗ 
hatte, in die Hand und fiel auf der Stelle tot zur Erde. 
Seine Frau, die im Zimmer nebenan das Fallen, höre, 
lief hinzu und ſah, daß ihr Mann regungslos auf der Erde 
lag. Sie ergriff die Lampe und wurde in gleichem Augen: 
blick durch den eleltriſchen Strom ſchwer verbrannt. Der 
hinzugerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte den Tod 
des Straßenbahnſchaffners ſeſt. Seine Frau konnte mit 
Mühe gerettet werden. 

Lemberg. Verhaftung eines Naphtha ⸗ 
induſtriellen. Hier wurde der bekannte Naphthe⸗ 
induſtrielle und ehemalige Abgeordnete der Bauern partei 
Henryk Towarniell, Direktor einer der Naphthagruben der 
„Compagnie Internationale des Petroles“ in Borhflan 
und Vefiger einiger Naphthaſchächte in Sambor, verhaftet. 
Die Urſache für die Verhaftung find Mißbräuche, die zum 
Schaden der franzöſiſchen Geſellſchaft von Towarnich de⸗ 
gangen wurden. Towarnicki fpielte ſeinerzeit innerhalb 

er Bauernpartei eine große Ralle und Hat dieſe Paktet 
mit erheblichen Subſidien unterjtüßt. 


Am Scheinwerfer. 
Preisſturz in Menſchenblut. 


In der Kriſenzeit, in der die teuren Waren nen 
Käufer mehr finden, wird auch Menſchenblut billiger. In 
der gangen Welt verdienen heute viel Arbeisloſe als „Blut 
ſpender“ dann und wann elwas Geld: in Neuyork hat sich 
eine eigene Ageniut für den Verkauf diefer Ware gebildet, 
eine Bhrtvermittlungsftelle, die das Blut in den Handel 
bringt. Dieſe Agenlur, die viele Krankenhäuser und Pri- 
vatärzte mit Blut verſorgt, kündigt ihren Kunden nun eine 
hee der Preisermäßigung an. Der Liter Men⸗ 
ſchenblut, der bisher hundert Dollar koſtete, ſoll nur noch 
fiebzig Dollar koſten. Viele der Blutſpender laſſen ſich oft 
mehrmals im onat einen halben Liter Blut abgapſen, 
ſolange, bis fie ausgepumpt find und unverbrauchten Lie⸗ 
feranten Platz machen: da die Nachfrage nach Blut imfoige 
der Wirtſchaſtskriſe äurlichgegangen iſt, haben fie jelber vi 
Preiörebuftion vorgeſchlagen, um auch minderbemittelirr 
Patienten eine SEM DER zu ermöglichen und das Win: 
nicht ungenüzt in den Blutgefäßen aufzubewahren. 

Die Bluͤtzirkulgtion wird zur Warenzirkulation un 
die Warenzirkulation darf nicht ſtocken, ſoͤnſt verhungen⸗ 
der Blutproduzent in der Fülle ſeines Blutes. Ja, es iſi 


eine wunderbare Welt, in der wir leben 


Bodger Bolfsjeikung — Montag, ben 18. Met 82 
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Der Punktekampf in der Liga. 


Der geſtrige Tag war ein Großlampftag im Bupball- 
port. Alle 12 Ligamannſchaften traten auf den Plan, 
um zu ſiegen oder in Ehren zu unterliegen. 

Wie es einmal im Sudamlport nicht anders ift, jo 
fehlte es auch geſtern nicht an Ueberraſchungen, von denen 
10 in erſter Linie der Sieg des Liganeulings über die 
altbewährte Warta zu nennen wäre. Nicht weniger fen« 
jationell wirkte der Sieg der Lemberger Pogon über die 
Warſchauer Polonia, desgleſchen auch der Sieg des zweiten 
Lemberger Ligavertreters Czarni über rszaſwianka. 
Ehrenpoll ſchlug ſich LS, indem er ein oſſenes gleich 
wertiges Spiel gegen den Polenmeiſter Garbarnia lieferte. 
Das unentſchiedene Reſultat entſpricht vollauf dem Spiel- 
verlauf. Huch — Cracovia fiel ebenfalls remis aus; ein 
Beweis, daß Eracovia wieder im Kommen ſſt. Das ſechſte 
Spiel Legja — Wisla jah die Warſchauer als knappe, aber 
verdiente Sieger. 

Durch den Sieg der Legia konnten die Militärs ihre 
Spitzenposition in der Liga behaupten. Auch für LHS 
reichte diesmal der eine exrungene Punkt noch, um vom 
weten Plaßz nicht verdrängt zu werden. Aber Garbarnia 
eh bedrohlſch mit der gleichen Punktzahl an dritter Stella. 


der Stand der Ligaspiele. 
Spiele Bunke Torpeizältale 


8 . 
L. KS. 
00 . 


Cracovia - 
. 


4. 22 Reg. . 
„ 
‚ 


. 

„ 
11. Warszam ar ka 
12. Wisla » » 


Die einzelnen Spiele des geſtrigen Tages nahmen 
nachſtehenden Verlauf: 

Ln — Garbarnia 1:1 (0:1). 

Der Start des ee in Lodz hat unter den 
Jußballſportanhängern bedreifliches Intereſſe wachgeruſen. 
Der Sportplatz war dihtbejept und ſchäßungsweiſe dürſten 
es nn 5000 Perſonen geweſen fein, die dem Kampf bei⸗ 
wohnten. 

Garbarnia trat in ihrem bekannten Beſtande mit Aus⸗ 
nahme von Bill, den diesmal Jolſch vertrat, an. Das 
Spiel des Meiſters war im allgemeinen zufriedenſtellend. 
Ai: Felde überragte er feinen Lodzer Gegner, nur vor dem 

ore klappte es nicht ganz einwandfrel. Uebrigens hat 
Garbarnia gegen INS lein Glück, was auch die früheren 
Spiele bewieſen haben. Garbarnia konnte auf Lodzer 
Boden 2 nie fiegen und mußte ſtets einen wertvollen 
Punkt an abgeben. Diesmal 00 es aber für L 
ſehr brenzlig aus. Pazurek nützt elne ſchlechte Vorgabe 
des Trzmiel geſchickt aus und bringt feine Farben dadurch 
in Führung. Lies wird durch dieſen Mißerfolg vorüber» 
gehend mufſos, und wenn nicht die Verteidigung mit dem 
fabelhaften Tormann auf der Höhe gemelen wäre, jo hätte 
das Endrefultat beſtimmt nicht unenlſchieden ansgejehen, 

Der Spielverlauf kann durchweg als intereſſant und 
ſeſſelnd angeſprochen werden. Auch das Tempo ließ nichts 
zu wünſchen übrig Die erſten Minuten gehören den Pla. 
herren, doch alle Angriſſe ſcheitern an der wachſamen Vers 
leidigung. In der 9. Minute ändert ſich das Bild. Par 


dete este eetstees 
Sennen 
Ones 


Sr tete dete ese 


zurer (C) übernimmt vom Trzmiel 2 den Ball und 


zieht auf das Tor los, kann an dem 
mann vorben und den Ball in das ſenden. 
braucht längere Zeit, um ſich von dieſem erfolg zu er⸗ 
holen. Garbarnia hätte die Schwäche des Gegnors 
eigentlich tüchtig ausnützen müſſen, aber ihr Sturm arbei⸗ 
tele wenig produktiv, und die auf das Tor abgegebenen 
Schüſſe parierte erfolgreich Frymarkiewſez. Kurz vor der 
Pause iſt Las wieder der hollwertige Gegner. Gomict 
und Herbſtreich nähen gute Gelegenheit nicht aus. 

Nach der Paufe ſpielt MS bedeutend beſſer. Der 
Kampf wogt hin und her. Doch zu nennenswerten Erfol⸗ 
115 reicht es auf keiner Seite. Endlich lächelt das Gluck 

RS zu. Durch eine ſchwache Abwehr kommt es zu einem 
Gedränge vor dem Tom der Garbarnia und Herbſtreich 
lann in das leere Tor (hießen. 

„Von nun an beſtürmt Garbarnia unaufhaltſam das 
Heilſgtum bed Gegners. Aber Frymarkiewicz iſt hier für 
den 9 Ai ein unüberwindbares Hindernis, und der 
Kampf verläuft in der Folge bis zum Schluß ohne Reſullat. 
1 Als Schiedsrichter amtierte Herr Mozinſki aus Wars 
ſchau. Ihm umterlieſen aber einige F. lentſcheidungen. 
Das Lodzer Publikum konnte fh, natürlich wieder nicht 
beherrſchen, und jo gab es Momente, wo es auf den Steh⸗ 
plägen und Trißiinen ziemlich laut zuging. Wann werden 
wir endlich ein Publikum haben, das ſoweit denken kann, 
daß ein Schiedsrichter auch nur ein Menſch ift,. der ſich 


erauslaufenden Ter⸗ 
W 


irren oder etwas nicht bemerken lann. Mit einer beſtimm⸗ 
ten Abſicht wird er feine Urteile beſtimmt nicht gegeben 


haben, 
22. Regiment — Marta 512. 


Warta hatte einen schlechten Tag und war fait nicht 
wieder eg Dagegen ſpielten, He Militärs auf 1 
nem Boden überzeugend. Ihr Geſamiſteg über die Por 
fener Warta war daher verbient. Schiedsrichter Krufomifi, 


Ruch — Ctacovia 1:1. 


Ein ausgeglichenes Spiel. Beide Teile verpaßten 
ae 81 5 erſten Halbzeit erzielt Cracovla durch 
Zielinſti und in der zweiten Sowiak für Ruch ein Tor 
Schiedsrichter Stronczek. 
Czarnt — Warszawianka 1:0. 
Das Ergebnis entſpricht keinesfalls dem Spieloer⸗ 
lauf. Warszawianka hatte badeutend mehr vom Spiel als 


Garni, hatte aber Pech. Das einzige Tor war ſogar ein 
Seer Schiedsrichter Wardenszkiewiez. 


Legla — Wisla 1:0. 

Beide Mannſchaſten treten mit neuen Spielern an. 
Wisla mit Nawara und Jezierſki und Legſa mit Latuſinſti. 
Legia überragte im Spiel Bela und konnte durch Nawkot 
den singigen Treffer des Spiels erzielen. Schiedsrichter 


Kurzwel 
1 60 Pogon — Polonſa 3:0. 
Ein von beiden Seiten etwas zu roh geführter Kampf 
Pogon hat mehr vom Spiel und kann dreimal das Leder 
in Polonias Tor ſchießen. Schiedsrichter Liebermann. 


Meiſterſchaftsſpieſe der A⸗Klaſſe. 

Die diesjährigen Spiele entbehren keinesfalls an 
Senſationen. So ft es diesmal der Strzelecki Klub Spor⸗ 
towy, der von Sieg zu Sieg eilt und io ſcheinbar an die 
Spiße der Tabelle feltgejeht hat. Dagegen iſt die WAS- 
Mannſchaft in dieſem Jahre ſchlecht 0 dem Plage; fie 
verliert Spiel für Spiel; desgleichen auch Touring. Eine 
angenehme Enttäuſchung bereitete in dieſem Jahre wieder 
der Lodzer Sport⸗ und Turnverein ſeinen zahlreichen 
Sympathikern. Auch das geſtrige Spiel gegen LKS 15 
war überzeugend und wohlverdient, 

Die letzten Reſultate lauten: 

ala — Widzew 1:0. 

Sp. u. T. B. — Lite 10 371. 
Orkan — Wima 3:3. 
Strzelecki — MRS 1:0, 
PTE — Touring 2:1. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Splile Funke Torverhältnis 
1. Stizeſeck! - 3 6 11:3 
2 L Sp. u To. 2 4 12:3 
3 Hılooh — 3 4 2:2 
4. B. T. C.. 3 4 6:7 
5. Toueing⸗ 3 2 6:4 
6. L. K. S 10 2 2 4:3 
7. Widgew - 58 2 2:5 
8. Orkan « „ 8 1 5:15 
9 Wima 1 1 3:3 
10 W. K. S. 3 — FT 

Sportſpielergebniſſe. 


Damen melſterſchaft der B⸗ſllaſſe. 


Die am Sonnabend und Sonntag ausgotragen n 
Korbballſpiele um die Meifterfchaft der B⸗Klaſſe für Da⸗ 
men ergaben folgende Reſultate: Geyer — Haloah 6:4, 
2:2 (2:2). Erſt nach einem Nachſpiel exringt Geyer einen 
knappen Sieg. Maklabi — Stern 30:0 valcover, Mal 
kabi — Haloah 8:0 (0:0). Triumph — Stern 30:0 Hal, 
tover. 

Triumphyveranſtaltung. 

Die Korbballmannſchaften des Pabianicer Turnver⸗ 
eins, welche am geſtrigen Tage während der vom SB 
Triumph“ aufgezogenen Veranſtaltung zum erſtenmal in 
Lodz auftraten, präfentierten ſich trotz der erlittenen Nie⸗ 
berlagen von beſter Seite. Ganz beſonders ehrenvoll 
ſchnitk die Werne der Pabianicer ab, die 1170 
Gegner der Meiſtermannſchaft Inp zeitweſſe ebenbürtig 
war. Das mit großer Spannung erwartete Korbballtreſ⸗ 
fen VMEN — TR verlief unenkſchieden. 

Die einzelnen Spiele: 

Damenneßzball Triumph — FR 90:28 (15:9), ein 
erwarteter Sieg von Triumph. 

Damenkorbball Ip — Pabianicer Turnverein 20:14 
(8:6). In der erſten Hälfte ein ausgeglichenes Spiel 
der Pauſe zeigt ſich eine Ueberlegenhelt des Meiſters, 
nur dank jeiner Routine ſiegt 


Herrenkorbball: HPMEA — IRB 20:20 (12:4). In 
der erſten Hälfte ift VMEU ſtark überlegen, dagegen gt 
in der zweiten Igtcp ſtets in Führung, holt auf und das 
Spiel, welches auszuarten beginnt, endet unentſchieden. 

Pabianicer Türnverein — Triumph 18:45 (8:26) 
Trotz der Niederlage der Pabianicer ein faires und rail; 


niſch hochſtehendes Spiel. 


Sportſpielſechskampf Zjednoczone — Has 4:2. 

Der ausgetragene Sportſpielſechskampf zwiſchen Zle⸗ 
duoczone und dem Harcerſki Klub Sportowy endete mir 
einem 412⸗Sieg des Fabrikklubs. Die einzelnen Spiele 
ergaben folgende Ergebniſſe; Hertennepball nach denn 
Dreierſpſtem 26:24 (11:15) für Ziednoczone. Herrenneg, 
ball Sechſer 30:10 N Nephall Dreier gemiſcht 27782 
(12:15), beide Spiele für Zlednoczone. Damennetzball 
30:18 (1529), Damenkorbball 8:6 0 zwei Punkte für 
HRS. Herrenkorbball 42:20 (20 10) für Zlednoezone. 


Sportſplelfechskampf ERS — Mattabi 414:1%%. 


Ein zwiſchen dem Strzelecki Klub Sportowy und Mal⸗ 
fabi ſtattgefundener Sporiipiellampf bringt SRS einer 
Sieg mit folgenden Ergebniſſen ein; 1 e e 30:16 
(15:9) für SKS. Herrennehball 29:26 9 für SHE, 
Damenkorbball 1:9 (3:0), 1 Punkt ſür Makkabi. Herren 
Lorbball, e 17:15 (11:10) für SS. Junioren 
30:11 (16:4) für StS. Senioren 27727 (15:11), di 
Gegner teilen ſich die Punkte. 


Purhalſti (Legia) Sieger des Frühjahrs- Querſeld⸗ 
einlauſes. 


Wenig Intereſſe wurde dem Querſeldeinlauf des LKS 
Vereins, ſowohl von ſeiten des Lodzer Publikums, als auch 
det Vereine entgegengebracht. Obgleich der Lauf ſchon 
feine Tradition beſißt, war die Teilnahme eine ſehr 
ſchwache. Der Start des im Auſſtleg begriffenen Legla⸗ 
Läufers Puchalſti rettete einigermaßen die Situation 
Während der Pauſe des Fußballtreſſeus LKS — LTS 
vollzog ſich der Ablauf des RENNEN, Feldes. Bereits nach 
dem zweiten Kilometer fand in Puchalfki oder Staroſta dei 
Sieger des Laufes feſt. Es entſpann ſich auf der Stricke 
ein harter Kampf dleſer zwei Leute, den der Legfa⸗Läufer 
für ſich entſcheiden lonnte und ſomit den Wanderpreis 
eroberte. Als der Angeber den Beſuchern des Fußball⸗ 
lampfes die Ergebniſſe des Laufes mitteilen wollte, wurde 
er von den begeſſterten Fußballanhängern durch Ziviſchen⸗ 
rufe daran behindert. Das Ergebnis: 1. Puchalſkl (Legja⸗ 
Warſchau), Zeit 16.50,4; 2. Staroſta (Zjedn.) 17114, 
c (KS) 17.30,6; 4. Dekta (Geyer); 5. Krawezyl 
(KE). 


Boxkämpfe im Turnverein „Sokol“. 


Am Sonnabend wartete der Turnverein „Sokol“ im 
eigenen Heim in der Emilienſtraße 5.7 mit einer lokalen 
Veranſtaltung auf. Die Kampfreſultate lauten: Krzywan⸗ 
ti IT (EKS) befiegt nach Punkten Pawlowski (Sokol) im 
Fliegengewicht; Krpmanft I (EKS) ſiegt im Bantam⸗ 
gewicht nach Punkten über Plucfennik (Sokol). In dere 
ſelben Klaſſe beſiegt Wozniakiewicz (Geyer) Wiejlam (Ser 
tol) nach Punkten. Im Federgewicht trennen ſich Zaſone 
(Geyer) mit Kolodzief (Sokol) unentſchieden, während im 
Weltergewicht Jaranowſti (LKS) den gut veranlagten 
Oſtrowfti (Geyer) nach Punkten beitegt. 


Ziednoczone beſiegt Warszawianka im Boxen 624. 


Das geſtrige Mannſchaftstreffen im Boxen zwiſchen 
den Staffeln von Ziednoezone und Warszawianka endete 
mit einem Siege der Lodzer 6:4. 

Vor dem Mannſchaſtstreſſen gab es drei Einleitungs⸗ 
kämpfe, in welchen Lajer (Polfzei⸗Sp. B.) Raluszewfli 
(Ziednoczone) im Federgewicht nach Punkten beſtegt. Jas⸗ 
kola (Biedn.) ſiegt im Halbſchwergewicht durch technlſchen 
10 in 2 Min, 51 Sek. über Wlodarſti (LKS). Jaworſlt 
(Warszawianka) ſiegt im Fliegengewicht nach Punkten übet 
Batorfli (Zlebn.), 

Im Mannſchaftstreſſen gelangt Ziednoczone durch 
Brzeuczel in Führung, welcher im Fliegengewicht Raznieww⸗ 
sti (Warsz) durch gute Diſtanzarbeit einwandfrei aus 
punktet. Inn Bantamgewicht iſt Eyubinfti (Wars.) durch 
wirkungsvolle rechte Kinnhaken über Michalat (Ziebn.) im 
Vorteil und landet einen glatten Punktſteg. Im Feder- 
gewicht muß Olejnik (Warsz.) zweimal bis 8 und 9 auf die 
Bretter und wird beim dritten Niederſchlag ausgezählt 
K.o.-Sieger Cyranek in der 6. Min. 59 Sel. 

Im Leichtgewicht wird Stantowflt (Zjedn.) über Sno⸗ 
wach (Warsz.) Punktſieger. Im Weltergewicht gibts 
durch drei Runden Anfighting zwiſchen Brzozla (Wars; ) 
und Marezewſti (Bjebn.). Brzogka ift techniſch reifer unk 
landet einen perdienten Punktſteg, das Endreſultat 6:4 für 
hae fpmtjehend, Zum Abſchluß gelangt ein Bejell« 
Khattakenıpf im Mittelgewicht zwiſchen Doraba (Dein) 
und Byſtch (Ziedn.). Der Kampf wird unentschieden ger 
wertet, troßdem Doroba techniſch in Front lag. 


— en nen. 
deutſche Sozlaliſtiſche Arbeitspartei Polens. 


„ Lodg⸗Jentrum. Montag, den 18. April, abends 7 Uhr 
im Lokale Petrilauer 109 Vorſtandsſitzung. 

Lodz⸗Rord! Vorſtandsſitzung! Am Mon 
tag, den 18. April, punkt 7 Uhr abends, Abe im Rarteır 
lolale, Polna 5, eine Vorſtandsſizung unter Teilnahme 
jämtlicher Vertrauensmänner und der Reviſtonskommſſ. 
ſtonsmitglieder ſtatt. 


— 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe “ m. b, H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto A bel. — Verantwortlicher Schriftleiter; Dipl.-Ing. 
mil Zerbe. — Druck: «Prasar Lodz Petritauer Straße 101 
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Lodher Bolfäyellung — Montag, ben 18. April 1888 


Die Schuld 
der Susanne Mariski 


Roman von Margarete Ankelmann 
Copyrightby Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


8 

Freundliche, ſaubere kleine Häuſer fanden hier 5 
beiden Seiten der Straße, dann kam eine große grüne 
Wieſe, und dahinter erhob ſich auf einer kleinen Anhöhe, 
umgeben von einem riefigen Park, ein großes, weißes 
Haus, das Prachwitzſche Gutshaus, wie der Kutſcher er⸗ 
Härend berichtete. 

Die Pferde ſchienen den Stall zu wittern, denn ſte 
verflelen von ſelbſt in eine ſchnellere Gangart. 

Mit klopfendem Herzen ſaß Suſanne da und ſtarrte 
auf das Haus, das von jetzt an ihre Heimat werden 
ſollte. Das große Tor ſtand offen, Hühner, Gänſe und 
Enten ſonnten ſich in der Mittagsſonne. Man hörte 
Lachen und Schwatzen. Hier und da zeigte ſich ein Geſicht, 
das neugierig dem Gefährt nachſah, zwiſchen dem Gehüſch. 

Der Wagen fuhr jetzt um das Haus herum, um vor 
einem breiten Portal anzuhalten. 

Mit zitternden Knien ſtieg Suſanne aus. Ihr Blick 
ging zuerſt über den großen Garten hinweg, dann richtete 
er ſich auf die Tur des Hauſes. Würde fie hier eine 
Heimat finden, eine Zufluchtsſtätte? Oder würde ſie bald 
wieder weiterziehen müſſen! Hatte ſich Paſtor Mörfer 
auch nicht getäuſcht in ihrer neuen Herrin? War ſie 
wirklich ſo, wie er ſie geſchildert hatte? 

Mein Gott, was wollte ſie eigentlich? Mußte ſte nicht 
froh ſein, überhaupt ein Zuhauſe bekommen zu haben? 
Wie konnte ſie verlangen, auch noch Liebe und Herzlich 
keit zu finden? Was forderte fie noch vom Leben! Doch 
nichts weiter als Ruhe und Vergeſſen. Vergeſſen all das 
Schreckliche, was ihr bisher geſchehen war! 

Mit ſtarren Augen ſah Suſanne vor ſich hin, ohne auf 
ihre Umgebung zu achten. Bis der Kutſcher vom Bock 
geſtiegen war und mit einem lauten Plumps ihre Kiſte 


Am Sonntag, den 17. Rpril 1952, um 5 Uhr morgens, verſchied nach 
ſchwerem Zeiden meine teure Gattin, unfere innigfigeliebte Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Emilie Sheppan geb. Kammler 


Die Beerdigung unſerer teuren Entſchlafenen findet morgen, Dienstag, 
9. 19. April, um 4 Uhe nachm., vom St. Johannfekrankenhauſe, Wulczanfka 195 aus, 
auf dem evang. Friedhof in Ruda⸗Pabianicka ſtatt. 


In tiefem Schmerz 


die trauernden Hinterbliebenen. 


vom Wagen herunterhob. Dieſe Kiſte enthielt die wenigen 
Habſeligkeiten Suſannes, die paar Wäſche⸗ und Kleidungs⸗ 
ſtücke, die der Pfarrer und ſeine Schweſter der ſcheidenden 
Suſanne hatten zurechtrichten laſſen, damit fie nicht ganz 
unausgerüftet in die Ferne ziehen mußte. 

Einen Augenblick ſpäter öffnete ſich im Innern des 
Hauſes eine Tür. Durch das Portal trat eine rundliche, 
ältere Frau, die mit hellen Augen ein wenig mißtrauiſch 
auf Suſanne blickte. 

Dann ſtrich ſie ſich mit den Händen über die blendend 
weiße Schürze und trat auf die Fremde zu. Sie reichte 
ihr die Rechte und fagter 

„Guten Tag, Fräulein! Na, da find Sie ja. Sie find 
alſo die Ruſſin? Na, da kommen Sie nur herein.“ 

Suſanne konnte nur nicken, die Kehle war ihr wie 
zugeſchnürt. Dann folgte fie der rundlichen Frau, die mit 
einem kurzen „Bitte“ eine Zimmertür öffnete, um 
Suſanne eintreten zu laſſen. 

Schüchtern blieb Sufanne am Eingang des Zimmers 
ftehen. Der plötzliche Uebergang aus der Helle des mittäg⸗ 
lichen Gartens in die Dunkelheit des verhängten Raumes 
machte ſie für einen Moment blind. Bald hatte ſie indes 
ihre Schwäche überwunden und fing an, ſich im Zimmer 
umzuſehen. 

Plötzlich ſchrat fie zuſammen, als fie die Frau be 
merkte, die ſtumm in einem Lehnstuhl ſaß. Die beiden 
ſahen ſich für einen Augenblick unverwandt an. 

Irma von Prachwitz war, das ſah Suſanne auf der 
Stelle, eine noch ſchöne Frau mit herrlichem, aſchblondem, 
gelocktem Haar, mit geſunden, roten Backen, hellen, 
ſcharſen Augen und einer kleinen, molligen Figur. Der 
dunkle Faltenrock und die weißſeidene Hemdbluſe kleideten 
ſie ausgezeichnet. 

Jetzt lachte ſie, und ihr Mund zeigte zwei Reihen 
großer, weißer Zähne. Dann ſtand ſie auf und ſtreckte 
dem ängſtlich daſtehenden Mädchen belde Hände ent⸗ 
gegen. 

„Suſanne Marifti — nicht wahr? Herzlich will⸗ 
kommen in meinem Hauſe! Hoffentlich hat Sie die Reife 


nicht auzuſeyr angeftrengt, denn Sie ſehen ſchrecklich vlay 
und müde aus. Aber warten Sie nur, wenn Sie erſt 
vier Wochen hier bei uns ſind, dann werden Sie ſchon 
eine andere Farbe bekommen haben.“ 

„Oh, gnädige Frau, Sie ſind ſehr gütig.“ 

„Ach Gott, Fräulein Suſanne, was Sie für eine Liebe, 
weiche Stimme haben. Aber wie traurig ſcheinen Sie zu 
ſein, und ich werde dafür ſorgen müſſen, daß Sie wieder 
lernen, zu lachen. Das wird Sie ſicher viel beſſer kleider 
Oder find Sie von Natur aus fo ernſt?“ 

„Ich habe bisher in meinem Leben nicht viel Urſach 
gehabt, zu lachen, gnädige Frau. Aber ich wäre glücklich, 
wenn ſich das hier ändern würde, und ich will mir große 
Mühe geben, fröhlich zu werden.“ 

„Alſo, Kind, jetzt kommen Sie mit hinauf in Ihr 
Zimmer. Dort legen Sie ab und ruhen ſich ein bißchen 
aus, ehe wir zu Tiſch gehen. Ich habe Ihnen auch ein 
Gläschen Wein hinaufftellen laſſen, das wird Sie ſicher 
erfriſchen.“ 

Die Gutsherrin führte Suſanne hinauf in den erſten 
Stock. Dort öffnete fie eine Tür, und Suſanne entfuhr 
ein Ausruf des Entzückens, als ſie das Zimmer ſah, das 
ſie von jetzt an bewohnen ſollte. 

Ein helles, luftiges Gemach, mit weißen Mull⸗ 
vorhängen und weißen Möbeln, mit Bildern und Fep⸗ 
pichen und mit einem großen Blumenſtrauß auf dem 
Tiſche. Suſanne hatte noch nie ein ſo anheimelndes 
trautes Zimmer geſehen. Und hier durfte ſie jetzt wohnen? 
Hier würde fie ſich ſicher wohlfühlen, hier würde fie bald 
zu Haufe fein, 

Frau von Prachwitz war Suſanne behilflich, ihre Jacke 
und ihren Hut abzulegen. Dann drückte ſie das Mädchen 
in einen Seſſel und goß ihr ein Glas Wein ein. 

„So, Kind, jetzt trinfen Sie und bleiben ſchön ruhig 
ſitzen. Ich bleibe bei Ihnen, und Sie erzählen mir etwas 
von fi, Ich weiß nur ganz wenig durch Pfarrer Mörſe ' 
von Ihnen, und ich intereſſiere mich doch natürlich je‘ 
für Sie“ 

ortſetzung folgt.) 
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Deutscher Kultur- u. Bildungsverein Fortſchritt 


Sonntag, den 24. April, ab 4 Uhr nachmittags 


Fünf ⸗Ahr⸗Tee 


Moderne Tanzmuſſt. 
Alle Mitglieder und Freunde ladet hierzu ein 


der Vorſtand. 


Kirchengeſungverein „Cantate“ 
an der St. gohannis⸗ Kirche au Bob. 


Sonntag, den 24. April d. J., um 
5 Uhr nachmittdgs, veranſtalten wir im 
Saale des Männergeſangvereins „Ein⸗ 
tracht“, Senatorſka 7, unter Mitwirkung 
des K. G. Chores der St. Trinitatis⸗Kirche, einen 


Dolch, nen Fülulllen-Abend 


augunfien des Gretfenheimes an der St. Johannis- 
jemeinde. Im Programm find vorgeſehen Maſſen⸗ 
chöre beider Vereine ſowie Muſik, Geſang, Solis und 
Aufführung eines Volksſtückes. U. a. werden auch die 
1 Steppenbilder mit Orcheſter und Stlavier- 
begleitung zu Gehör gebracht, wozu alle Mitglieder 
und Angehörige ſowie befreundete Vereine und Gön⸗ 
ner des Vereins herzlichit einladet die Verwaltung. 


erhältlich im Fabeſl⸗Lager 


„DOBRO POI.“ 20%. Bistztoune 73 
Tel. 15881, im Hofe. 
m 


ee e 
Suttermittel-, Blumen⸗ u. Gemüie⸗ 


Sämereien 


beſter Quglltät in größter Auswahl, künſtlichen Dün⸗ 
ger ſowie Mittel zur Tilgung von Schädlingen empfiehlt 
die Drogen: und Samenhand lung 


B. PILC, LODZ, 


ReymontBlab 516, Tel. 18700. 


Venerologiſche 
Heilanftalt! Se 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
92 Uhr nachmittags. — Konfultation 3 Slots. 


eee 
eee. 


Bücher 


bieten wir den geſch. Leſern zum Kauf an: 


König Köhle. 
Film mit Hinderniſſen 
Wie ein Menſch geboren ward 
Das blaue Leben 
Kind einer Kameradſchaſtsehe 
Das Jahr ohne Ende 
Stadt hinter Nebelnn 
Bahn frei für Babette 
Fremdlinge 
Drei Frauen. 


der 
Sbegzialürzle 


Das billigſte 
„Unzufriedene“ 


Einzelnummer, mit Zuſtellung ins Haus, 20 Groſchen. 


Beſtellungen ab 1. April 1932 nimmt entgegen 


Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“ 


Wochenblatt für die Frau 


iſt die in Wien erſcheinende 


Vierteljährlich Zl. 2,50, 


Petrikauer 109 


Nachſtehende hochintereſſante Dr. 


Empfängt von 8-11 Uhr 


Sinclair 
Vegeſack 
Gorki 
Gorki 
Viſcher 
Goth 

. Siobmat 
Schwarz 
Emil Lucka 
„ Ginskey 


dee 


Lodz, Petrikauer 100. 


N. Haltrecht 


um Brandfadeln über Polen. . . Seifert 1 9 5 1 
Die Bier von der Infanterie . Johannſen abends, Sonn und alen. 
Kauft aus 1. ee „ A 2 g he Ser. 
Grobe er zuriſ k. . Remarque Sp = 
Kinder⸗ | Feder Me — Die Gefhichte eins 
wagen, mafrahen Verrats. . PNikolaßewſti 
Metall: aten), Paradies Amerila . . Kiſch 
beititellen Amort Weing- Das Leben der Aulos .. . Ehrenburg 
mafihinen Jimmie Higgins Sinclair 5 


ſteht 
feſt 


a 
die Zeitungs: 
anzeige das 


Doktor 


H.WOLKOWYSKI 


zu a Cegielni Mi 
ei egieiniana e 4 
Haut-, Harn- unb i 
Geibleistenntne Telephon 21690 


Hant-,Harn-u.veneriiheftrantyeiten 


Empfängt von 9—2 und von 5—9 Uhr 
Sonn- und Feiertags von 9—1 Uhr. 


Deutscher Kullür- und Bildungsverein 


„Jortſchritt“ 


Kllinfkiogo-Attafe Nr. 145. 


Heute, Montag, den 18. April, 5 Uhr nachm. 
Frauenſeltſon 
Heute, Montag, den 18. April, 7 Uhr abends 


Gemiſchter Chor 


Mittwoch, den 20. April, Punkt 7 Uhr abends 
Jortſetzung des Vortrages 


„ Die lleinſten Welten“ 


Referent: Siegmund Hayn. 


und eine ganze 1 anderer Bücher und 0 Mittwoch, den 20. Aprit, 8 Uhr abends 
omane erbemittel d N 
ee it Männerchor und Vereinsabend 
„Bollöpreile“, Freitag, den 22, April, 7.30 Uhr abends 


Vollſitzung des Vorſtandes 


